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Politische Gemeinde Lommis 

Botschaft zur Budget-Gemeindeversammlung 
vom 4. Dezember 2017 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Mit dieser Botschaft laden wir Sie herzlich zu unserer Budget-Gemeindeversammlung 
am 4. Dezember 2017 um 20.00 Uhr in die Mehrzweckhalle Lommis ein. Zur Abstim-
mung gelangen verschiedene Kreditbegehren, das Budget 2018 und der Steuerfuss 
sowie eine Einbürgerung. 
Zu den einzelnen Traktanden möchten wir Ihnen mit der vorliegenden Botschaft be-
reits im Voraus einige Erläuterungen abgeben. Wenn Sie Fragen zu Einzelheiten des 
Budgets oder den Traktanden haben, bitten wir Sie, sich vor der Versammlung mit der 
Gemeindeverwaltung in Verbindung zu setzen. Für Ihr Interesse an der Gemeinde-
versammlung danken wir Ihnen und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Anschliessend an die Gemeindeversammlung lädt Sie der Gemeinderat herzlich 
zu einem Apéro und zu einer geselligen Runde ein. 

Traktandum 3 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 8. Mai 2017 

Das Protokoll ist gemäss Art. 21 unserer Gemeindeordnung in dieser Botschaft auf 
den Seiten 7 - 9 abgedruckt. Auf ein Verlesen des Protokolls wird verzichtet.
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Traktandum 4 
Kreditbegehren Sanierung Kirchstrasse, Fr. 350‘000 

Die Kirchstrasse in Lommis (Ortsausgang bis zur Gemeindegrenze) muss auf einer 
Länge von 1‘290 m instandgesetzt werden. In den gesamten Instandsetzungskosten 
von Fr. 350'000 ist auch die Erneuerung der Strassenentwässerung auf einer Länge 
von 280 m und Kosten von Fr. 48'000 enthalten. 

 Wie bei der Instandsetzung der Banneggstrasse in Lommis und Dorfstrasse in 
 Weingarten werden die Strassenabschlüsse mit Banketten versehen. 

Gemeindegrenze 

Sanierung Kirchstrasse 
Lommis, 1‘290 Meter 
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Im 2017 wurde der Zustand der Kirchstrasse und der Entwässerung geprüft und ein 
entsprechendes Leistungsverzeichnis mit dem Ergebnis erstellt, dass bei der Strasse 
ein örtlicher Belagsersatz und ein Hocheinbau dringend nötig sind. Die Strassenent-
wässerung ist auf weiten Abschnitten nicht mehr funktionstauglich. 
Wie bei der Instandsetzung der Banneggstrasse in Lommis und Dorfstrasse in Wein-
garten werden die Strassenabschlüsse mit Banketten versehen.  

Der Gemeinderat beantragt Ihnen den Kredit für die Sanierung der Kirchstrasse in 
Lommis von 350‘000 Franken gutzuheissen. 

Traktandum 5 
Kreditbegehren Ersatz Transformatoren Flugplatz und Storchen-
acker, Fr. 98‘000 

Mit dieser Investition werden die beiden 30-jährigen Transformatoren in den Stationen 
Flugplatz und Storchenacker ersetzt. Gleichzeitig wird in der Station Lommis Dorf die 
40-jährige Niederspannungsverteilung auf den neusten Stand gebracht.  

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den nötigen Kredit von 98'000 Franken gutzuheis-
sen. 

Der Transformator (Bild links) beim Flugplatz ist in die 
Jahre gekommen und soll ersetzt werden. 
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Traktandum 6 
Migration EW-Werkpläne, Fr. 50‘000 

Mit dieser Investition werden sämtliche EW-Werkpläne in das LIDS 7 System migriert. 
LIDS 7 ist ein Web basiertes System, welches verschiedene Module im Bereich Plan-
werke (Grund- und Übersichtsplan, Detailschema, Werkplan) und Standartattribute 
bietet. Zudem verfügt es über die aktuellen Schnittstellen (z.B. Interlis für das WebGIS 
und Neplan). Im gleichen Schritt werden die noch nicht nachgeführten Werkleitungen 
eingetragen, so dass nach Abschluss der Migration ein aufdatiertes Planwerk gemäss 
Vorschriften minimales Geodatenmodel MGDM des Bundesamtes für Energie vorliegt. 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den nötigen Kredit von 50'000 Franken gutzuheis-
sen. 

Traktandum 7 
Budget 2018 

Die Budgetzahlen 2018 finden Sie auf den Seiten 10 - 23 abgebildet.

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen, das Budget 2018 in der vorliegenden Form zu ge-
nehmigen. 

Der Transformator (Bild links) in der Trafostation Stor-
chenacker ist ebenfalls zu ersetzen. 
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Traktandum 8 
Festsetzung des Steuerfusses für 2018: Antrag 49 % (wie bisher) 

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit dem Budget 2018 befasst und kann Ihnen ei-
nen Ertragsüberschuss von 24‘250 Franken präsentieren. 

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen, den Steuerfuss für 2018 bei 49 % zu belassen. 

Traktandum 9 
Einbürgerung Schuster Kati mit Malina 

Frau Kati Schuster, geb. 21.07.1978, deutsche Staatsangehörige, stellt für sich und 
Ihre Tochter Malina, geb. 02.03.2010 das Gesuch um Einbürgerung in der Gemeinde 
Lommis. 
Sie lebt seit dem 01.01.2009 mit Ihrem Lebenspartner Olaf Ueberschär und Vater ih-
rer gemeinsamen Tochter Malina an der Oberdorfstrasse 1 in Lommis. Ihr Lebens-
partner ist per 01.01.2009 aus Deutschland nach Lommis gezogen, weshalb er die 
Einbürgerungsbedingungen noch nicht erfüllt. 

Kati Schuster hat an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald die Ausbildung 
zur Biologielaborantin absolviert. Auf ihrem Beruf gestaltete sich die Sellensuche in 
Deutschland schwierig. 2003 fand sie in Sisseln AG eine Anstellung, weshalb auch 
die Wohnsitznahme in der Schweiz zustande kam und die Zelte in Deutschland 
abgebrochen wurden. Seit 2009 arbeitet Kati Schuster bei der Akorn AG in Hettlingen 
als Biologielaboratin. 

5



Die Familie hat sich in der Schweiz, in Lommis, sehr gut eingelebt und fühlt sich hier 
heimisch. Das Heimatland wird noch für Ferienaufenthalte und Verwandtenbesuche 
bereist. 

Kati Schuster ist seit 2011 Mitglied biem Magischen Ring Schweiz (MRS) und dem 
Club Ostschweizer Magier (COM). In der Primarschule Lommis wurde eine Gruppe 
„Eltern mit Wirkung“ gegründet, welcher Kati Schuster angehört. 

Die Tochter Malina besucht die Musikschule in Frauenfeld, nimmt Reitunterricht in 
Bettwiesen und geht in die Kindertagesstätte Ponyzwerge in Lommis. 

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen Kati und Malina Schuster das Bürgerrecht von 
Lommis zu erteilen. 

Auf Ihre aktive Teilnahme an der Budget-Gemeindeversammlung freut sich 
Der Gemeinderat Lommis 
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DREISTUFIGER ERFOLGSAUSWEIS Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016

ERFOLGSRECHNUNG

BETRIEBLICHER AUFWAND 3'179'000 3'205'800 3'192'244

30 Personalaufwand 494'600 479'400 458'624

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'451'300 1'427'100 1'457'102

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 321'400 333'100 271'640

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 76'900 83'600 148'669

36 Transferaufwand 813'100 785'600 791'534

37 Durchlaufende Beiträge 11'800 18'000 14'000

39 Interne Verrechnungen 9'900 79'000 50'675

BETRIEBLICHER ERTRAG 3'200'400 3'250'200 3'134'417

40 Fiskalertrag 1'213'000 1'331'000 1'148'515

41 Regalien und Konzessionen 14'000 14'100 13'997

42 Entgelte 1'491'600 1'363'100 1'589'897

43 Verschiedene Erträge 0 0 0

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 38'500 34'000 2'600

46 Transferertrag 421'600 411'000 314'732

47 Durchlaufende Beiträge 11'800 18'000 14'000

49 Interne Verrechnungen 9'900 79'000 50'675

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 21'400 44'400 -57'827

34 Finanzaufwand 14'200 3'500 2'440

44 Finanzertrag 17'050 6'100 4'549

Ergebnis aus Finanzierung 2'850 2'600 2'109

Operatives Ergebnis 24'250 47'000 -55'719

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0

48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 24'250 47'000 -55'719

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)
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ERFOLGSRECHNUNG

ZUSAMMENZUG - FUNKTIONAL

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 512'700 142'550 523'900 144'100 483'516 172'899

Nettoaufwand 370'150 379'800 310'617

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 172'400 95'800 179'700 103'900 125'168 76'212

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

Nettoaufwand 76'600 75'800 48'956

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 65'900 2'500 73'200 2'500 125'577 7'415

Nettoaufwand 63'400 70'700 118'162

4 GESUNDHEIT 147'700 0 135'500 0 149'081 0

Nettoaufwand 147'700 135'500 149'081

5 SOZIALE SICHERHEIT 354'100 88'800 370'900 97'000 348'389 196'148

Nettoaufwand 265'300 273'900 152'241

6 VERKEHR 359'600 164'400 378'800 179'500 379'676 135'198

Nettoaufwand 195'200 199'300 244'478

7 UMWELTSCHUTZ UND 669'800 577'500 674'300 533'600 672'615 542'259

RAUMORDNUNG

Nettoaufwand 92'300 140'700 130'356

8 VOLKSWIRTSCHAFT 899'900 904'600 849'300 855'200 909'856 917'889

Nettoertrag 4'700 5'900 8'033

9 FINANZEN UND STEUERN 35'350 1'241'300 70'700 1'340'500 805 1'146'664

Nettoertrag 1'205'950 1'269'800 1'145'858

Total 3'217'450 3'217'450 3'256'300 3'256'300 3'194'684 3'194'684

ERGEBNISÜBERSICHT

Ertragsüberschuss 24'250 47'000 0

Aufwandüberschuss 0 0 55'719

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG Aufwand Er trag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 15'300 1'800 14'600 1'800 0 0

0120 Exekutive 106'200 0 106'300 0 0 0

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 104'400 99'500 106'400 104'500 0 0

0221 Gemeindekanzlei 183'000 30'600 193'400 30'200 0 0

0222 Bauverwaltung 40'200 5'000 37'700 2'000 0 0

0290 Verwaltungsliegenschaften, übrige 0 50 0 0

0291 Lieg. VV: Banneggstrasse 2 42'700 3'600 41'600 3'600 0 0

0292 Lieg. VV: Mehrzweckhalle im Baurecht 20'900 2'000 23'900 2'000 0 0

Total 512'700 142'550 523'900 144'100 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 370'150 379'800 0

512'700 512'700 523'900 523'900 0 0

0210 Es ist mit einer, gegenüber dem Budget 2017, leicht tieferen Steuerbezugsprovision der anderen Körper-
schaften zu rechnen.

0221 Im Jahr 2018 steht die Anschaffung einer neuen Telefonanlage an. 
Da die Umstellung auf HRM2 im Jahr 2018 abgeschlossen wird, kann von tieferen Software Unterhalts-
kosten ausgegangen werden.

0290 Das Land beim Funkenplatz in Weingarten konnte im Laufe des Jahres 2017 neu verpachtet werden.

0292 Auch im Jahr 2018 wird die Sanierungsplanung der Mehrzweckhalle gemäss der Machbarkeitsstudie 
weiterverfolgt. Hierfür wird der Gemeinderat mit der Schulbehörde zusammenarbeiten.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

1400 Allgemeines Rechtswesen 87'000 23'200 91'500 25'600 0 0

1500 Feuerwehr 63'000 63'000 64'200 64'200 0 0

1610 Militärische Verteidigung 400 600 400 600 0 0

1620 Zivilschutz 22'000 9'000 23'600 13'500 0 0

Total 172'400 95'800 179'700 103'900 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 76'600 75'800 0

172'400 172'400 179'700 179'700 0 0

1400 Gemäss Budget der Regionalen Berufsbeistandschaft Bezirk Münchwilen kann aufgrund der momentanen 
Anzahl Fälle von einem tieferen Beitrag ausgegangen werden.

1500 Bei der Feuerwehr ist eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 8'400 budgetiert.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3290 Kultur 17'900 0 18'500 0 0 0

3320 Massenmedien 30'200 2'500 30'400 2'500 0 0

3410 Sport 7'900 0 13'400 0 0 0

3421 Parkanlagen und Wanderwege 9'900 0 10'900 0 0 0

Total 65'900 2'500 73'200 2'500 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 63'400 70'700 0

65'900 65'900 73'200 73'200 0 0

3290 Für das Jahr 2018 ist die Reparatur einiger Fahnen vorgesehen. Die Beiträge an die Vereine bewegen sich 
im Rahmen des Vorjahres.

3320 Das beliebte Gemeindeblätti "Gemeinde aktuell" wird wie bisher weitergeführt.

3410 Im Jahr 2017 wurde die Sanierung der Badi Stettfurt mit dem letzten Massnahmenpaket abgeschlossen.
Demnach fallen für das Jahr 2018 weniger Kosten an.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

4 GESUNDHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 85'000 0 78'000 0 0 0

4210 Ambulante Krankenpflege 61'900 0 56'700 0 0 0

4310 Alkohol- und Drogenprävention 200 0 200 0 0 0

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 500 0 500 0 0 0

4340 Lebensmittelkontrolle 100 0 100 0 0 0

Total 147'700 0 135'500 0 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 147'700 135'500 0

147'700 147'700 135'500 135'500 0 0

4120 Es ist von jährlich steigenden Beiträgen an den Kanton für die stationäre Langzeitpflege auszugehen.

4210 Auch bei den Beiträgen an die ambulante Krankenpflege ist gemäss Budget der Spitex Lauchetal von
höheren Beträgen auszugehen.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

5 SOZIALE SICHERHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämenverbilligungen 108'500 16'000 126'000 12'000 0 0

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 15'400 3'000 11'700 3'000 0 0

AHV

5350 Leistungen an das Alter 500 0 500 0 0 0

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 72'000 44'800 38'000 21'000 0 0

5440 Jugendschutz 0 0 17'000 0 0 0

5450 Leistungen an Familien 11'300 0 11'800 0 0 0

5590 Arbeitslosigkeit 0 0 3'600 0 0 0

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 85'000 15'000 65'000 15'000 0 0

5730 Asylwesen 35'000 10'000 77'000 46'000 0 0

5790 Fürsorge 26'400 0 20'300 0 0 0

Total 354'100 88'800 370'900 97'000 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 265'300 273'900 0

354'100 354'100 370'900 370'900 0 0

5120 Es wird von tieferen Prämienverbilligungsbeiträge an den Kanton ausgegangen.

5430 Aufgrund der steigenden Anzahl Fälle ist im Alimentenwesen mit höheren Kosten zu rechnen. Allerdings 
kann bei einigen Schuldnern von regelmässigen Zahlungen ausgegangen werden, weshalb auch die 
Ertragsseite gegenüber dem Vorjahr höher budgetiert wird.

5440 Der letzte Betreuungsfall im Bereich Jugendschutz konnte per September 2016 abgeschlossen werden.
Zurzeit wird nicht von neuen Fällen ausgegangen.

5590 Seit dem 1. März 2017 wird das Arbeitsamt nicht mehr kommunal geführt. Anmeldungen zum Bezug von
Arbeitslosentaggeldern erfolgen direkt beim RAV Thurgau in Frauenfeld.

5720 Bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe (Sozialhilfe) ist mit höheren Kosten als im Vorjahr zu rechnen.

5730 Die Aufwendungen im Asylbereich sollten tiefer ausfallen. Es werden Unterstützungsleistungen für ein 
halbes Jahr budgetiert. Die Familie war per Juni 2017 seit fünf Jahren in der Schweiz, weshalb der
Anspruch auf Staatsbeiträge dann endete. 
Die Lohnaufwendungen für den Bereich Asylwesen wurden auf die Funktion 5790 Fürsorge verschoben.
Der gesamte Lohnaufwand für die Sozialen Dienste wird bereits ab 2017 in der Funktion 5790 gebucht.
In den Funktionen 5720 und 5730 sind die effektiven Unterstützungsleistungen ersichtlich.

5790 Hinzu kommen die Lohnaufwendungen für den Bereich Asylwesen aus der Funktion 5730. Der gesamte
Lohnaufwand für die Sozialen Dienste wird bereits ab 2017 in dieser Funktion gebucht.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016

16



ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

6 VERKEHR Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 230'700 80'700 273'400 103'900 0 0

6190 Flur- und Waldstrassen (UHK) 52'900 52'900 46'800 46'800 0 0

6220 Regionalverkehr 76'000 30'800 58'600 28'800 0 0

Total 359'600 164'400 378'800 179'500 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 195'200 199'300 0

359'600 359'600 378'800 378'800 0 0

6150 Im Jahr 2018 fallen Ingenieurkosten für die Erstellung eines Strassenzustandsberichtes an.
Ansonsten bewegen sich bei den Gemeindestrassen die Zahlen im Rahmen des Vorjahres.

6190 Ab dem Jahr 2018 beteiligt sich die Firma Gamper Gemüsekulturen aufgrund der übermässigen Bean-
spruchung über einen Kostenschlüssel an den Unterhalts- und Instandsetzungsarbeiten der Flurstrassen.
Die budetierte Einlage in die Spezialfinanzierung beläuft sich auf Fr. 21'200.

6220 Der Gemeindebeitrag an den regionalen Personenverkehr fällt seit 2016 deutlich höher aus.
Die Kostenerhöhung der SBB bei den Gemeindetageskarten wird per 01.10.2017 mittels einer Erhöhung 
von Fr. 2 pro Karte (Preis neu = Fr. 44) an die Bezüger weitergegeben.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016

17



ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

7 UMWELTSCHUTZ UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

RAUMORDNUNG

7100 Wasserversorgung (allgemein) 1'300 0 1'400 0 0 0

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 232'100 232'100 232'100 232'100 0 0

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 237'700 237'700 208'400 208'400 0 0

7300 Abfallwirtschaft (allgemein) 3'600 0 3'600 0 0 0

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 68'700 68'700 66'900 66'900 0 0

7410 Gewässerverbauungen 78'200 36'000 105'100 22'200 0 0

7500 Arten- und Landschaftsschutz 2'000 0 2'000 0 0 0

7710 Friedhof und Bestattung 35'300 3'000 40'700 4'000 0 0

7900 Raumordnung 10'900 0 14'100 0 0 0

Total 669'800 577'500 674'300 533'600 0 0

Ertragsüberschuss 0 0 0

Aufwandüberschuss 92'300 140'700 0

669'800 669'800 674'300 674'300 0 0

7101 Beim Wasserwerk (Gemeindebetrieb) ist eine Einlage in die Spezialfinanzierung im Betrag von Fr. 42'900
budgetiert.

7201 Die Überarbeitung der GEP (Generelle Entwässerungsplanung) wird in den Jahren 2018 und 2019 realisiert.
Diese schlägt mit hohen Ingenieurkosten und Kosten für das Spülen der Leitungen sowie für Kanal-TV
zu Buche.
Bei der Abwasserbeseitigung ist deshalb eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung budgetiert, welche
sich auf Fr. 28'800 beläuft. 

7301 Für das Jahr 2018 ist die Erstellung von drei Unterflurcontainern geplant, wodurch eine Entnahme aus der 
Spezialfinanzierung im Betrag von Fr. 9'700 notwendig wird.

7410 Bei den Gewässerverbauungen stehen im Jahr 2018 die Hochwasserschutzmassnahmen am Mehrfamilien-
haus Schützenstrasse 15 in Lommis an. Hierfür kann jedoch ein Anteil bei den betroffenen Grundeigen-
tümern sowie beim Kanton zurückgefordert werden.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

8 VOLKSWIRTSCHAFT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8121 Flur- und Waldstrassen 24'700 0 24'700 0 0 0

8140 Landwirtschaftliche Produktions- 7'600 500 5'200 500 0 0

verbesserungen, Pflanzen

8209 Gemeinwirtschaftliche Forstleistungen 4'700 0 4'700 0 0 0

8300 Jagd und Fischerei 13'000 14'000 14'700 14'100 0 0

8400 Tourismus 800 0 700 0 0 0

8500 Industrie, Gewerbe, Handel 0 0 700 0 0 0

8600 Banken und Versicherungen 0 41'000 0 42'000 0 0

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 594'300 594'300 548'200 548'200 0 0

(Gemeindebetrieb)

8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 254'800 254'800 250'400 250'400 0 0

(Gemeindebetrieb)

Total 899'900 904'600 849'300 855'200 0 0

Ertragsüberschuss 4'700 5'900 0

Aufwandüberschuss 0 0 0

904'600 904'600 855'200 855'200 0 0

8140 Es ist eine intensivere Neophytenbekämpfung geplant.

8500 Der Verein Wirtschaftsraum Südthurgau wurde aufgelöst, womit dieser Beitrag entfällt.

8600 Für das Jahr 2018 wird ein Gewinnanteil der TKB von Fr. 41'000 budgetiert.

8711 Die Kosten für die kostendeckende Einspeisevergütung der Swissgrid (KEV) erhöhen sich markant und
werden über die Stromtarife an die Bezüger weitergegeben. Dadurch erhöht sich der Gesamtertrag des
Elektrizitätsnetzes um knapp Fr. 50'000. Trotz höheren Abschreibungsaufwendungen kann eine
Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 3'300 budgetiert werden.

8712 Beim Stromhandel beläuft sich die budgetierte Einlage in die Spezialfinanzierung auf Fr. 1'100.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

9 FINANZEN UND STEUERN Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 3'000 1'080'000 5'000 1'200'000 0 0

9300 Finanz- und Lastenausgleich 0 0 5'000 0 0 0

9500 Ertragsanteile, übrige 2'000 153'000 2'000 138'000 0 0

9610 Zinsen 6'100 8'000 11'700 2'200 0 0

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0 300 0 300 0 0

9999 Abschluss 24'250 0 47'000 0 0 0

Total 35'350 1'241'300 70'700 1'340'500 0 0

Ertragsüberschuss 1'205'950 1'269'800 0

Aufwandüberschuss 0 0 0

1'241'300 1'241'300 1'340'500 1'340'500 0 0

9100 Aufgrund aktueller Hochrechnungen wird von einem tieferen Steuerertrag als im Budget 2017 ausgegangen.

9300 Im Jahr 2017 belief sich der Finanzausgleich auf Null. Es ist davon auszugehen, dass dies auch im Jahr
2018 der Fall sein wird.

9500 Die Liegenschaftensteuern sowie die Grundstückgewinnsteuern werden gegenüber dem Budget 2017 
leicht höher budgetiert.

9999 Der budgetierte Ertragsüberschuss beläuft sich auf Fr. 24'250.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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INVESTITIONSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR 350'000 0 620'000 0 0 0

6150 Gemeindestrassen 350'000 0 620'000 0 0 0

5010.01 Sanierung Dorfstrasse Weingarten, 1. Etappe 0 0 520'000 0 0 0

5010.02 Umrüstung Strassenbeleuchtung auf LED 0 0 100'000 0 0 0

5010.03 Sanierung Kirchstrasse 350'000 0 0 0 0 0

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 300'000 30'000 380'000 18'000 0 0

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 200'000 15'000 180'000 9'000 0 0

5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 0 0 180'000 0 0 0

5030.02 Neubau Reservoir * 200'000 0 0 0 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0 15'000 0 9'000 0 0

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 100'000 15'000 0 9'000 0 0

5030.01 Neubau Reservoir * 100'000 0 0 0 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0 15'000 0 9'000 0 0

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 0 0 200'000 0 0 0

5030.01 Neubau Entsorgungsstelle 0 0 200'000 0 0 0

8 VOLKSWIRTSCHAFT 148'000 15'000 98'000 8'000 0 0

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 148'000 15'000 98'000 8'000 0 0

(Gemeindebetrieb)

5030.01 17 KV-Kabel TS Weingarten - TS Wingerten 0 0 98'000 0 0 0

5030.02 Neue Kabelleitung Heuberg - Flugplatzstrasse 0 0 0 0 0 0

5030.03 Ersatz Trafostation Heuberg 0 0 0 0 0 0

5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und 98'000 0 0 0 0 0

Storchenacker

5290.01 Migration Werkpläne 50'000 0 0 0 0 0

6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0 15'000 0 8'000 0 0

9 FINANZEN UND STEUERN 45'000 798'000 26'000 1'098'000 0 0

9990 Abschluss 45'000 798'000 26'000 1'098'000 0 0

5900.01 Passivierte Einnahmen Wasserwerk 15'000 0 9'000 0 0 0

5900.02 Passivierte Einnahmen Abwasserbeseitigung 15'000 0 9'000 0 0 0

5900.04 Passivierte Einnahmen Elektrizitätswerk 15'000 0 8'000 0 0 0

6900.00 Aktivierte Ausgaben allgemeiner Haushalt 0 350'000 0 620'000 0 0

6900.01 Aktivierte Ausgaben Wasserwerk 0 200'000 0 180'000 0 0

6900.02 Aktivierte Ausgaben Abwasserbeseitigung 0 100'000 0 0 0 0

6900.03 Aktivierte Ausgaben Abfallwirtschaft 0 0 0 200'000 0 0

6900.04 Aktivierte Ausgaben Elektrizitätswerk 0 148'000 0 98'000 0 0

Total 843'000 843'000 1'124'000 1'124'000 0 0

Einnahmenüberschuss 0 0 0

Ausgabenüberschuss 0 0 0

843'000 843'000 1'124'000 1'124'000 0 0

* Die Ausgaben für das Reservoir setzen voraus, dass das Kreditbegehren an der Urnenabstimmung vom
23.09.2018 angenommen wird.

Budget 2018 Budget 2017 Rechnung 2016
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INVESTITIONSPLANUNG BIS 2021 Rechnung Budget Plan Plan Plan

(NUR INDIKATIV) 2016 2018 2019 2020 2021

0 Allgemeine Verwaltung 0 0 0 0 0

0292 Lieg. VV: Mehrzweckhalle im Baurecht 0 0 0 0 0

6 Verkehr 0 350'000 150'000 320'000 80'000

6150 Gemeindestrassen 0 350'000 150'000 320'000 80'000

7 Umweltschutz und Raumordnung -71'240 270'000 1'500'000 500'000 200'000

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) -36'240 185'000 1'500'000 200'000 100'000

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) -35'000 85'000 0 300'000 100'000

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 0 0 0 0 0

8 Volkswirtschaft 178'577 133'000 110'000 234'000 215'000

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 178'577 133'000 110'000 234'000 215'000

(Gemeindebetrieb)

Total Netto-Investitionen 107'337 753'000 1'760'000 1'054'000 495'000

0292 Lieg VV: Mehrzweckhalle im Baurecht

Koordination mit Schulgemeinde noch ausstehend

6150 Gemeindestrassen

2018: Kirchstrasse Lommis (Budget)
2019: Schützenstrasse Lommis vom Einlenker Bannegg bis Kreuzung Oberdorfstrasse
2020: Dorfstrasse Weingarten
2021: Dorfstrasse Weingarten

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb)
2018: Neues Wasserreservoir (Budget)

2019: Neues Wasserreservoir, Ersatz WL Schützenstrasse

2020: Dorfstrasse Weingarten

2021: Dorfstrasse Weingarten

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb)

2018: Neubau Wasserreservoir (Budget)

2020: Dorfstrasse Weingarten

2021: Dorfstrasse Weingarten

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz (Gemeindebetrieb)

2018: Ersatz Transformatoren Flugplatz und Storchenacker, Migration Werkpläne (Budget)

2019: Sanierung Trafostation Bannegg

2020: Projekt Trafostation Hauptstrasse West

2021: LWL-Verbindungen Trafostationen
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Der Finanzplan betrachtet die Entwicklung der Finanzen und Leistungen. Er dient der mittelfristigen Planung und Steuerung.
Für Exekutive und Verwaltung ist er ein Führungs- und Koordinantionsinstrument, dass aufzeigt wie sich der Gemeindehaushalt 
entwicklen könnte. Der Finanzplan ist von der Gemeindeversammlung nicht zu genehmigen. Im Gegensatz zum Budget hat er 
keine verpflichtende oder ermächtigende Wirkung

ENTWICKLUNG KENNGRÖSSEN Rechnung Budget Budget Plan Plan Plan
2016 2017 2018 2019 2020 2021

Teuerungsfaktor 1% 1% 1% 1% 1% 1%

Wohnbevölkerung Prognose 1215 1230 1245 1255 1265 1275

Steuerfuss Prognose 49% 49% 49% 49% 49% 49%

Steuerertrag PG effektiv 979'290 1'195'000 1'077'000 1'107'000 1'117'000 1'122'000

Steuerkraft zu 100% 1'998'551 2'438'776 2'197'959 2'259'184 2'279'592 2'289'796

Steuerkraft zu 100% pro Einwohner 1'645 1'983 1'765 1'800 1'802 1'796

Selbstfinanzierungsgrad 338.00% 40.08% 51.00% 26.57% 53.88% 126.35%

Zinsbelastungsanteil -0.10% 0.03% 0.02% 0.19% 0.27% 0.27%

Eigenkapital 1'330'690 1'377'690 1'401'940 1'436'190 1'470'540 1'488'290

ERFOLGSRECHNUNG

FINANZPLANUNG BIS 2021 (Nur indikativ) 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Betrieblicher Aufwand 3'192'244 3'205'800 3'179'000 3'212'800 3'198'500 3'212'400

30 Personalaufwand 458'624 479'400 494'600 488'200 499'900 507'400
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'457'102 1'427'100 1'451'300 1'501'300 1'404'700 1'388'700
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 271'640 333'100 321'400 365'300 389'100 399'400
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 148'669 83'600 76'900 41'300 80'100 81'700
36 Transferaufwand 791'534 785'600 813'100 795'000 803'000 813'500
37 Durchlaufende Beiträge 14'000 18'000 11'800 11'800 11'800 11'800
39 Interne Verrechnungen 50'675 79'000 9'900 9'900 9'900 9'900

Betrieblicher Ertrag 3'134'417 3'250'200 3'200'400 3'249'700 3'237'900 3'235'500

40 Fiskalertrag 1'148'515 1'331'000 1'213'000 1'242'000 1'252'000 1'257'000
41 Regalien und Konzessionen 13'997 14'100 14'000 14'000 14'000 14'000
42 Entgelte 1'589'897 1'363'100 1'491'600 1'508'000 1'490'000 1'477'500
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 2'600 34'000 38'500 35'200 29'400 44'000
46 Transferertrag 314'732 411'000 421'600 428'800 430'800 421'300
47 Durchlaufende Beiträge 14'000 18'000 11'800 11'800 11'800 11'800
49 Interne Verrechnungen 50'675 79'000 9'900 9'900 9'900 9'900

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -57'827 44'400 21'400 36'900 39'400 23'100

34 Finanzaufwand 2'440 3'500 14'200 20'500 30'600 32'200
44 Finanzertrag 4'549 6'100 17'050 17'850 25'550 26'850

Ergebnis aus Finanzierung 2'109 2'600 2'850 -2'650 -5'050 -5'350

Operatives Ergebnis -55'719 47'000 24'250 34'250 34'350 17'750

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -55'719 47'000 24'250 34'250 34'350 17'750

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)

FINANZPLAN BIS 2021 (NUR INDIKATIV)
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Bericht zum Budget 2018 der Primarschule Lommis 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Im Folgenden finden Sie Erläuterungen zu einzelnen Traktanden der 
Schulgemeindeversammlung sowie zum Kostenvoranschlag für das Rechnungsjahr 2018. 

Traktandum 3 Protokoll der Versammlung vom 08.05.2017 

Das Protokoll ist in der Botschaft abgedruckt. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 

Die Schulbehörde empfiehlt das Protokoll zu genehmigen. 

Traktandum 4 Kostenvoranschlag (Budget) für das Rechnungsjahr 2018 

Die Grundlage für das Budget 2018 ist das Gesetz und die dazugehörige Verordnung des 
revidierten Beitragssystems, welches seit 1. Januar 2011 gültig ist.  
Das Beitragssystem basiert auf einem Normbedarf an Lektionen und Betriebskosten. Der 
Kanton leistet Beiträge an den anrechenbaren Besoldungsaufwand und an den restlichen 
Betriebsaufwand nach Massgabe der Steuerkraft einer Schulgemeinde. 
Das Budget 2018 basiert auf dem unveränderten Steuerfuss von 62%. Alle bekannten 
Änderungen und die vorgeschriebenen Stufenanstiege beim Lehrpersonal wurden 
berücksichtigt, die Steuereinnahmen in Absprache mit der Politischen Gemeinde Lommis 
berechnet. 

Bei einem budgetierten Gesamtaufwand von Fr. 1‘798‘500.- und einem Ertrag von 
Fr. 1‘793‘300.- resultiert ein Defizit von Fr. 5‘200.-. 
Wir freuen uns, Ihnen ein fast ausgeglichenes Budget präsentieren zu dürfen. 

Die Schulbehörde empfiehlt das Budget 2018 zu genehmigen. 

Nachfolgend einige Erklärungen zu einzelnen Budgetpositionen im Vergleich 

zum Budget 2017 

110 Legislative 

Die Kosten für Druck, Verteilung der Botschaft und Entschädigungen der RPK bleiben gleich 
hoch. Einzelne Kosten werden neu unter anderen Kostenarten geführt. 

211 Kindergarten 

Ab 01.01.2018 Lohnanstiege gemäss kantonalen Vorgaben und höhere Lohnkosten durch 
Personalwechsel. Erneut fallen Kosten für Frühförderung (Logopädie-Therapie im 
Vorschulalter) an, für welche die Schulgemeinde zuständig ist. 

212 Primarstufe 

Ab 01.01.2018 Lohnanstiege gemäss kantonalen Vorgaben. Auch für die Primarstufe 
müssen höhere Lohnkosten aufgrund Personalwechsel veranschlagt werden. Beim übrigen 
Personalaufwand, Kostenart 309, sind die Kosten hingegen niedriger, da die Ausbildungen 
der Lehrpersonen für den neuen Lehrplan abgeschlossen wurden. Die Kostenart 317 
„Spesenentschädigung“ beinhaltet die Kosten für Schulreisen, Exkursionen und Lager. Im 

Budget 2017 wurden unter der Kostenart 363 „Beiträge an Gemeinwesen und Dritte“ 

fälschlicherweise die Kosten der Schulsozialarbeit auf der Primarstufe budgetiert. Laut 
HRM2-Konten- bzw. Kostenstellenplan müssen diese Kosten unter der eigenen Kostenstelle 
Nr. 2192 geführt werden; dies wird mit dem vorliegenden Budget 2018 richtiggestellt.  
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217 Schulliegenschaften 

Beim baulichen Unterhalt (Kostenart 314) sind - neben einem Posten für 
Unvorhergesehenes - eine Absturzsicherung des Geländers beim Kindergarten, Reparaturen 
und der Ersatz der Leuchtmittel der Schulzimmer sowie der Ersatz des in die Jahre 
gekommenen Teppichs im Lehrerzimmer vorgesehen.  
Nach der zusätzlichen Abschreibung aus der Rechnung 2016 beläuft sich nun der lineare 
Abschreibungsbetrag für das Schulhaus, ab 01.01.2017 für 17 Jahre, auf jährlich Fr. 43‘000.-. 

219 Schulverwaltung, Schulleitung, Volksschule Sonstiges SSA und Bibliothek 

Durch die neuen Aufgabenverteilungen mit Pensenanpassungen bei der Behörde und der 
Schulleitung verschieben sich die Lohnkosten innerhalb der Kostenstellen 2190 und 2191. 
Ein Teil der anfallenden Arbeiten (Führen der Schülerdaten und LehrerOffice) werden vom 
Sekretariat der Sekundarschulgemeinde Affeltrangen übernommen und in Rechnung 
gestellt. Diese Kosten sind in der Kostenart 361 enthalten, in der auch die 
Steuerbezugsprovisionskosten verbucht werden. 
Die Kosten für die Schulsozialarbeit sind unter der Kostenstelle 2192 zu führen (siehe 
Anmerkung unter dem Punkt „212 Primarstufe“). 
Die Kosten für die Bibliothek bleiben unverändert gegenüber dem Vorjahresbudget. 

433 Schulgesundheit 

In dieser Kostenstelle werden die Aufwände für die Lauskontrollen, schulärztlichen 
Leistungen sowie zahnärztlichen Kontrollen verbucht. 

910 Steuern 

Gegenüber dem Budget 2017 wird mit einem leicht höheren Steuerertrag gerechnet. Der 
Schulsteuerfuss bleibt bei 62%. 

930 Finanz- und Lastenausgleich 

Grundlage der Berechnung der Staatsbeiträge sind die Anzahl Schüler und die Steuerkraft. 

950 Ertragsanteile übrige 

Gemäss HRM2 Buchungsrichtlinie werden hier die Grundstücksgewinnsteuern verbucht. 

961 Zinsen 

Durch die Rückzahlung eines Darlehens im Jahr 2016 reduziert sich der Zinsaufwand. 

963 Liegenschaften Finanzvermögen 

Hier werden die Erträge der verpachteten Landparzellen verbucht. 

969 Finanzvermögen n.a.g. 

Hier werden die Bankgebühren verbucht. 

971 Rückleitung aus CO2-Abgabe 

Die Rückverteilung erfolgt durch das Sozialversicherungszentrum Thurgau auf der 
Grundlage der AHV-pflichtigen Lohnsumme des Vorjahres. 
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Zusammenstellung der geltenden Parameter 

Aktivierungsgrenze für Investitionsrechnungen 

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 
bis 1‘000 Einwohner Fr.  25‘000 
1001 – 5'000 Einwohner Fr.  50‘000 
5001 – 10‘000 Einwohner Fr.  75‘000 
über 10‘000 Einwohner Fr. 100‘000 

Die Aktivierungsgrenze von Fr. 100‘000 ist zwingend. Die Abstufung der niedrigeren Beträge 
wird von der Gemeinde festgelegt.  

Die Schulbehörde hat aufgrund der Einwohnerzahl und nach der Empfehlung des 

Kantons eine Aktivierungsgrenze von Fr. 50‘000.- festgelegt. 

Für 2018 ist keine Investitionsrechnung geplant. 

Abschreibungsrichtlinie 

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die  

gesamte Nutzungsdauer erfolgen. 
Für das bisherige Verwaltungsvermögen wurde ab 01.01.2017 eine Restnutzungsdauer 

von 17 Jahren festgelegt. 

Abschreibungssätze für neue Anlagegüter (gemäss Verordnung) 
Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear 
Gebäude, Hochbauten 33 Jahre   3.0% 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge   8 Jahre 12.5% 
Immaterielle Anlagen   5 Jahre 20.0% 
Informatik   4 Jahre 25.0% 

Traktandum 5 Festsetzung des Steuerfusses für 2018 

Der Schulsteuerfuss (Primar- und Sekundarstufe) beträgt 103%. Davon gehen zurzeit 41% 
an die Sekundarschulgemeinde Affeltrangen und 62% sind für die Schule Lommis bestimmt. 
Die Schulbehörde beantragt, den Steuerfuss der Primarschule von 62% wie bisher. 

Die Schulbehörde empfiehlt den Steuerfuss von 62% zu genehmigen. 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, wir freuen uns, Sie an der 
Gemeindeversammlung begrüssen zu dürfen. Fragen zum Budget oder anderen zu 
behandelnden Traktanden dürfen Sie uns selbstverständlich wie gewohnt vorgängig stellen. 
Wenden Sie sich dazu an das Schulpräsidium. 

Aktuelle Informationen zum Schulbetrieb finden Sie jederzeit unter www.schule-lommis.ch. 
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Protokoll Schulgemeindeversammlung 2017 

Datum / Zeit: 08. Mai 2017 / 20.00 – 20.30 Uhr

Ort: Mehrzweckhalle Gemeinde Lommis 

Vorsitz: Roger Holenstein (Präsident) 

Teilnehmer anwesend: Isabel Tedesco (Schulentwicklung) 

Mirjam Volk (Aktuariat) 

Nicole Berg (Delegierte SSA) 

Stimmberechtigte: 856 

Anwesende: 56 

Absolutes Mehr: 29 

Stimmberechtigte  entschuldigt: Michael Ammann (Vizepräsident) 

A. Brändle 

D. Miller 

M.T. Hasler 

Gäste: R. Hösli (Gemeinde) 

B. Schneeberger (Finanzen Schule) 

A. Müller (Schulleitung) 

Ch. Lampart (Presse) 

Nr. Wie / was 

Traktanden 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmenregisters
2. Wahlen der Stimmenzählenden
3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 05. Dezember 2016
4. Genehmigung Rechnung 2016
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragüberschusses
6. Wahl der RPK
7. Verschiedenes und Umfragen
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1. Der Schulpräsident begrüsst alle Stimmberechtigten Einwohner und die erwähnten Gäste. Er stellt fest, 
dass die  Einladungen fristgerecht versandt wurden. Auf der Einladung fehlt das Traktandum 6. Die neue 
Liste wurde mit einem Beiblatt mitgesendet. 
 

R. Holenstein eröffnet die Gemeindeversammlung. Er fragt nach, ob die Traktanden so beibehalten 
werden können oder ob etwas geändert werden muss. Es erfolgen keine Einwände. R. Holenstein möchte 
wissen, ob jemand Einwände zur Anwesenheit einer Stimmberechtigten Person hat. Dies ist nicht der Fall. 
 

Die Versammlung ist somit eröffnet. R. Holenstein dankt H. Germann für seine Arbeit bei der 
Vorbereitung der Mehrzweckhalle. 

2. Als Stimmenzähler schlägt er vor: 
  

 Peter Gerber 

 Herbert Fuchs 
 

  Die vorgeschlagenen Stimmenzähler sind einverstanden und die Versammlung stimmt dem einstimmig zu. 
 

Ja 56 / Enthaltungen 0 / Nein 0 

3. R. Holenstein fragt nach, ob es zum Protokoll vom 05.12.2016 Änderungen oder Ergänzungen gibt. 
Dies ist nicht der Fall. 

  

  Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Ja 56 / Enthaltungen  0 / Nein 0 

4. R. Holenstein erklärt anhand der Einladung die Differenzen der Rechnung 2016 zum Budget 2016. 
Es werden von der Versammlung keine Fragen zur Rechnung gestellt. 
 

Die Rechnung wird einstimmig angenommen. 
 

R. Holenstein dankt der RPK und Barbara Schneeberger für ihre gute Arbeit. 
 

Ja 56 / Enthaltungen 0 / Nein 0 

5. Die Verwendung des Überschusses wird wie vorgeschlagen in der Einladung von der Versammlung 
mehrheitlich genehmigt. 

  6. Peter Haas muss nach seiner Wahl zum Schulpräsident in der RPK ersetzt werden. Damian Miller stellt sich 
als RPK Mitglied zu Verfügung. 

 

  R. Holenstein schlägt vor, alle RPK Mitglieder in Globo zu Wählen. 
 

 C. Strässle 
 M. Ruckstuhl 
 A. Brändle 

 D. Miller 
 

Die Versammlung wählt alle 4 Mitglieder in Globo einstimmig. 
 

Ja 56 / Enthaltungen 0 / Nein 0 
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7. H.P. Giger möchte wissen für was die Steigleiter in der Turnhalle ist. Diese musste zur Sicherheit für den 
Aufstieg (Notausstieg, Fenster, Decke) angebracht werden. Der untere Teil der Leiter ist im Geräteraum. 
Die Leiter wird auch gebraucht wenn Lampen gewechselt werden müssen. 

 R. Holenstein hält eine kurze Rede zu seinem Amtsabtritt und überreicht Peter Haas symbolisch den 
Schulschlüssel. 

 
Gibt es noch Fragen? Dies ist nicht der Fall. Hat jemand Einwände gegen den Verlauf der Versammlung 
oder Einwände bei Traktanden? Es sind keine Einwände vorhanden. Die Versammlung wird 20.30 Uhr 
geschlossen. 

 
R. Holenstein bedankt sich bei den Stimmbürgern für ihre Anwesenheit 

 

 
 

Die Aktuarin 
 
 

 
Lommis, 12.05.2017 Mirjam Volk 
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Primarschulgemeinde Lommis

Finanzplan 2019 bis 2023

2018 2019 2020 2021 2022 2023

Steuerfuss 62 62 62 62 62 62

Total Aufwand 1’799’000 1’874’000 1’896’000 1’919’000 1’922’000 1’916’000

Total Ertrag 1’793’000 1’859’000 1’925’000 1’928’000 1’894’000 1’869’000

Ergebnis -5‘000 -15’000 29’000 9’000 -28’000 -47’000

Eigenkapital 641‘000 626’000 655’000 664’000 636’000 589’000

Anzahl Schüler 107 114 119 118 113 110
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